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KOMET IKEYA (1963a)

Von G. KLAUS, Grenchen

Der erste Komet des neuen Jahres wurde am 2. Januar von dem erst
19-jährigen japanischen Amateurastronomen Kaoru IKEYA mit seinem

selbstgebauten 20 cm Spiegelteleskop als kleiner Nebelfleck 12. Grösse
entdeckt.

Die Eigenbewegung führte den neuen Kometen zunächst rasch nach

Süden, so dass er für die nördliche Halbkugel bald unsichtbar wurde.
Am 13. Februar lief er nur wenige Grad neben dem südlichen Himmelspol

vorbei ; bereits Ende Februar erschien er aber für unsere Breite
wieder kurz nach Sonnenuntergang, tief am Südwesthimmel.

In der von Dr. E. LEUTENEGGER gezeichneten Abbildung 1 sind
die Bahnen der Erde und des Kometen so dargestellt, wie sie vom

Abbildung 1 : Die Bahnen der Erde und des Kometen Ikeya.
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nördlichen Ekliptikpol her gesehen erscheinen müssten. Danach

bewegten sich die beiden Körper gegenläufig zueinander, so dass sie
sich nach einer kurzen Begegnung rasch wieder voneinander entfernten.
Bereits Ende März wurde der Komet denn auch wieder unsichtbar, da

er zu nahe bei der Sonne stand. Während der kurzen Dauer der günstigen

Sichtbarkeit in der ersten Märzhälfte machte sich der zunehmende
Mond recht störend bemerkbar. Trotzdem sind auch von schweizerischen

Sternfreunden einige Beobachtungen gemeldet worden.

Dr. E. LEUTENEGGER beobachtete den Kometen mit dem 6 Zoll
Refraktor der Kantonsschule Frauenfeld am 1., 2. und 3. März als ovalen

Nebel mit zentraler Verdichtung. Ein Schweif war nicht sichtbar.
Die Helligkeit betrug ca. 4m.

In St. Gallen beobachtete J, SCHAEDLER mit einem 9 x 65

Feldstecher und einem 25 cm Spiegel. Dabei fiel ihm vor allem eine deutlich

grüne Färbung des Kometen auf. Herr SCHAEDLER hatte auch
immer wieder den Eindruck einer schwachen Schweifbildung, ohne aber
der Sache ganz gewiss zu sein.

Herr HASLER in Winterthur schätzte am 4. März die Helligkeit zu
4.5m bis 5m. Am 15 cm Spiegel hatte der Komet das Aussehen eines

diffusen Nebels von 6* Durchmesser.

Meine erste visuelle Beobachtung am Abend des 1. März ergab im
7 x 50 Feldstecher extrafokal eine Helligkeit von 3,5m. Der Komet war
auch von blossem Auge sichtbar. Im 30 cm Spiegel besass er eine zarte,
grünlichblaue Färbung. Die Helligkeit nahm gegen das Zentrum stark
zu. Von einem Schweif war nichts zu erkennen.

Trotz nicht ganz sauberem Himmel versuchte ich an den folgenden
Abenden mit einer Maksutow-Kamera 1:2 von 28cm Brennweite den

Kometen zu photographieren. Belichtet wurde fünf Minuten auf Kodak
Kontrast Process Ortho. Zur grossen Ueberraschung zeigte eine
Aufnahme vom 4. März den Kometen mit einem langen, dünnen Schweif,
der bis an den Rand des Bildfeldes reichte. Eine zweite Aufnahme
mit exzentrisch verschobenem Kometen liess den genau nach Osten
gerichteten Schweif in einer Länge von 7!/2° erkennen.

Nach der Ephemeride von MARSDEN befand sich der Komet zur
Zeit der Aufnahmen 0,72 AE von der Erde und 0,73 AE von der Sonne

entfernt. Die Sichtlinie Erde-Komet stand fast genau senkrecht auf
der Richtung Komet-Sonne, so dass der Schweif vermutlich ohne

perspektivische Verkürzung erschien. Daraus ergeben sich folgende
lineare Abmessungen :
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Abbildung 2: Komet Ikeya am 4. März 1963. 20 Uhr MEZ. Aufnahme mit
Maksutow-Kamera 1:2, f=28cm. 5 Minuten belichtet auf Kodak Contrast

Process Ortho.

-10

Abbildung 3: Positionen und Schweif des Kometen Ikeya vom 4. bis 7. März
1963, je ca. 20 Uhr MEZ. Nach photographischen Aufnahmen eingetragen im

Becvar-Atlas.
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Länge des Schweifs: IV20 15 Mill, km

Grösste Breite des Schweifs 10' 330 000 km

Durchmesser des Kopfs : 7' 230 000 km

An den nächsten Abenden überstrahlte der Mond mehr und mehr den

Kometen. Auf der Aufnahme vom 6. März ist der Schweif nur noch

andeutungsweise zu sehen. Seine Länge beträgt aber immer noch fast 8°..

Am 7. März hingegen ist er nur noch auf einer Länge von 3° erkennbar.

Paul WILD stellte mit der

Schmidt-Kamera Zimmerwald
eine Objektivprismen -

Aufnahme des Kometen her. Das

Spektrum zeigt auf
kontinuierlichem Grund eine Reihe
von Emissionsbanden. Das

Licht des Kometen bestand
also aus zwei Komponenten.
Das Kontinuum lässt sich
als Sonnenlicht deuten, das

an Staubpartikeln gestreut
wurde. Die Emissionen
hingegen verraten die Anwesenheit

angeregter Gasmoleküle
des Cyans (CN) und des

Kohlenstoffs (C2).

(Eingegangen : am 28. April 1963.)

Adresse des Verfassers :

G. KLAUS, Waldeggstrasse 10, Grenchen (SO).

KOMET ALCOCK (1963b)

Der zweite Komet des Jahres wurde am 19. März von G.E.D. ALCOCK
in England entdeckt. Im Laufe des Monats Mai war der Komet ein leicht
auffindbares Objekt und war im Feldstecher, zeitweise auch von blossem

Auge (E. LEUTENEGGER, Frauenfeld), zu sehen (max. Helligkeit

ca. 6m). Der Komet bewegte sich vom Sternbild Schwan, durch den

Drachen, Bootes, die Jagdhunde, gegen die Jungfrau. Ab August ist er
nur noch auf der Südhalbkugel sichtbar.

% 3883 CN

Abbildung 4 : Objektivprismenaufnahme des
Kometen Ikeya vom 19. März 1963. 20 Uhr

MEZ. Schmidt-Kamera Zimmerwald.
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